
An den Vorstand und die große Tarifkommission

Offensive für einen hohen Abschluss � Wir sind bereit zum Streik!
Alles spricht fürmindestens 6,5% :

• Wir haben 10 Jahre Reallohnverlust hinnehmenmüssen, die letzte Erhöhung von 2% lag deutlich unter der Inflation undmit demEuro hat einemassiveVerteuerung
stattgefunden.

• Auch der ERAmitsamt höherer Zeitlohn-Liniemuss durchgesetzt werden � auch deshalb brauchenwir 6,5% und nicht weniger!
• WennLöhne undGehälter kräftig steigen, kommt automatischmehrGeld in die Krankenkasse undRentenversicherung. Dannwerdenwir nicht ständig durch höhere

Beitragssätze belastet.
Arbeitgeberverbände,Medien undRegierung trommeln gegen unsere Forderung. Gewinne in der doppeltenHöhe finden sie genauso inOrdnungwie Einkommenssteigerungen
derManager von 20%odermehr.Wir fordern eine breite Kampagne in der Öffentlichkeit gegen diese Propaganda undVorbereitung zumStreik. Nur sowerdenwir die Blocka-
de der Unternehmer durchbrechen können � 6,5% sind nur durchsetzbar mit Streik!
Wir begrüßen, dass in der Forderung der IGMetall keine �Ertragsabhängige Komponente�mehr enthalten ist.Wir erwarten auch, dass sie in den Tarifverhandlungen nicht wieder auftaucht!
Letztlich schaden ertragsabhängigeKomponenten allenMetallern: in �ertragsstarken� Betrieben, weil sie angerechnet und die normale Erhöhung geringer ausfallenwürde. Die andere Belegschaftenwür-
den sowiesoweniger erhalten und abgehängt.
Lohnverzicht hat nicht zumehrArbeitsplätzen geführt. Das �Bündnis fürArbeit� hat sich als Falle für die Gewerkschaften erwiesen. DieArbeitgeberverbände haben klargemacht, dass ihr einziges Ziel
dort die Festlegung von Lohnleitlinien ist. Ein Streikwird ihnen zeigen, dass wir keineAlmosenempfänger sind!

Wir sind bereit, den nötigenDruck zumachen. Und erwarten deshalb auch, vor einemAbschlussmitreden undmitentscheiden zu können!
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DieseUnterschriftenliste stammt vonDaimler-Vertrauensleuten. Das �Kölner ForumGewerkschafterInnenmit BISS - Basisinteressen statt Standortlogik� unterstützt diese Liste und fordert alle KollegInnen auf, sie zu unterschreiben und vor derVor-
standssitzung am 23.4. an denVorstand in Frankfurt zu faxen. Fax. 069/6693-2843 Kontaktadresse Thies Gleiss (Tel. 416193) und Ursel Beck (Tel.8702474)


